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3) Gine neue Alpenarmee unter Championnet in der

Starfe von 50000 M.

4) Die italienifhe Urmee unter SJoubert wird auf

70000 M. verftarft.

Diefe Befdyliffe fonnten natirlih erft nady mebreven
Monaten ind Leben treten; vorldufig blicben die Armeen
€n ibrer bidherigen Berfaffung.

*

%*

Wabhrend die beiden Hauptarmeen fidh) in der Sweiy
beobadyteten, fithrte Stayray einen fehr lebbajten Krieg
im OGdymwarjwalde und im Rbeinthbal. Starcay lief die
Giellung von Billingen verfdhanjen und befepte fie mit
6 Bataillond; 30 E3cadrond contonnivten in der Ge:
gend. Diefe Stellung von BVillingen beberrfchte die Des
boudeen ded Sdhwarswalded in dad cbere Donauthal;
fie follte dad Centrum fiir den fleinen Krieg im Schwary:
walde und Rbeinthal fein. Starrap hatte 8 Lataillond
22 E3cadrond in den Tbalern Dded Sdwarymaldes wver-
theilt. 10 Gscadr. durdyftreiften die Gegend von Phi-
lipp8burg, — Un Ddiefe Bftreichifchen Truppen fdyloffen
fih mebrere Freifhaaten an, welde fidhy aud den Gebirgds
bewobnern des Schwarymwaldes und Odenwaldesd gebildet
batten. Qm Obdenwalde namentlidy befehligte der dyur:
maingifdhe Minifter Wlbini einen Aufftand von mebreven
Kaufend Bauern, die durdy einige dftreidyifdhe Bataillone
und Sdwabdronen verftarft wurbden.

Diefen Streitmitteln flanden von frangdfifher Seite
die Divifionen e Grand und Collaud gegenitber. Ers
ftere Divifion ftand in und vor Altbreifach und Kebhl,
lestere Divifion in Mannbeim und Maing, Drefe Divis
fionen rourben abwed)felnd durd)y Erfaficolonnen verftarft,
welde aud Holland und ausd den Rbeins und Mofelde-
partementd nad) der Sdymeiy und Jtalien jogen, und
wobl voribergebend 3u furzen Erpeditionen auf dem
rechten Ufer ded Nbeind mit benuft wurden.

: (Jortfegung folgt.)

Bemerfungen fiber den neuen Gefesedentrourf itber
oie Militdrverfaffung ver Republif Bern,
Mitgetheilt durdy einen Berner Referveofizier.

Die legte volfdthumlide Webroerfaffung im Canton
PBern, die der damaligen Jeit und ihren Werbdltniffen
vollfommen entfprad), erveihte im Ungladdjabr 1798
ibr unverdiented Enbde; denn nidht ihr, fondern andern
woblbefannten Umftdnden ift Bernd und der Sidgencifen:
fdhaft Fall beijumeffen.

Bald nady Einfihrung der Mediationdacte wurde dasd
Bedirfnif einer newen Organifation ded Berner Webr-
efend gefith(t, jedody fam man, thei’8 aud Beforgnif,
dem RKaifer Napoleon ju miffallen, theild aber aud) aud
Mangel an Waffen nur jur Organifativn geringer Streit-
frafte. Qm Jabr 1812 wurden mebrere Becbefferungen
vorgenommen und 1818 basd erfte eidgendfjijpe Contin-
gent nad) Dev neuen Bunded- Scala aufgeftedt und ge-

| fonnte.

ordnet. Diefer vielfadien Unftrengungen ungeadytet mufte
fiy im Jabr 1822 die damalige Regierung Berns dens
nod) ubergeugen, daf die biBherigen Reiftungen den For-
Derungen Dder Jeit und ibren Bedirfniffen nody nidt
entfpradhen, und beauftragte daber eine engere Commifjion
Ded Sriegdrathd, diefe aber eined ibrer Mitglieder, den
Heren Oberft Kody, eine neue Militarverfaffung firr den

CGanton Bern ju entwerfen)

Ceine bodft Lelcbrende, aud adyt vaterldndifhem
Hergen gefloffene Sdyrift ift wobl jedem befannt, der fich
um unfer Militderwefen nur einigermafen intereffiven mag,
und hat felbft im Audland Auffeben gemadyt; denn Beffe-
red ift tber dad8 Sdmweizer und Berner Militdrwefer
big jept {dywerlidh gefdhrieben worden. Dennod) fanden
feine treffliden Borfdlige feinen Beifall. — CE8 will
und fdeinen, daf die Talente und Verdienfte bdiefed
gefdidten Manned aud) jest beffer anerfannt werden
follten, um fo mebr, al8 Bern an foldjen Mannern
feinen Ueberflug bat.

Die gegenwartige, vom Jabr 1826 fidh) berfdyreibende
Militivverfaffung entbalt mehrere Hauptmdingel, die eben
den allgemeinen Wunfdy nad) einer neuen, volféthum:
liden Militar-Organifation rege gemadyt baben. Snbdef
fcheint un8 die Jeit jur Abfaffung ded neuwen Sefetseds
entrourfd gerade ju der Jeit, da Ddie eidgendffifhe Mis
litar-uffichtdbehdrde mit der Entwerfung eined neuen
allgemeinen Reglementd befdhaftigt war, nicht gany richtig
gemwablt. Und audy jest nody, da Ddiefe Urbeit volendet
und den Stdnden mitgethelt ift , dirften Cinige meinen,
daf die Sanction bderfelben erft abgerartet werden follte,
vamit unfere Cantonal:Organifation Dderfelben in Dder
Proportion der juftelenden Mannfhaft, dem innern Ver:
baltnif der Waffengattungen, dem NMateriel, fury in
allen Punften nody der neuen Scala angepaft werden
Doy modyte bier nod) beffer fein, wenn die

) Anmecfung bder Redbaction, Nad einem vor uns
liegendben [ithograpbirten Girculare, bdas aus der Kriegds
€anglei an die Grofrathe erging, befagte id aud cin ans
beres Mitglied jener Commiffion mit der Audarbeitung ciner
Abbandlung iiber den vorliegenden Gegenfland, die ebenfo
gedrudt und wie die Arbeit Hrn. Kodé zur Cinfidht den
Grofrath - Mitgliedern ausgetheilt wurde. Sie fuhrre den
Fitel: ,Anfichten iiber BVerdnderungen in der Organifation
bes TWehrftandes dDeg Cantons Bern,* und flof aus der Feder
bes Hrn. Rathsherr Biicki, Diefe gwei Sdhriften verans
lagten bie Cridpreinung mehrerer anbrer Brofdicen. So
eine won $Hen. §. A. Wpttenbad), Oberft, die namentlidy
bie Koh'fhe Sehrift crivifict; eine von Hrn. € R. v. ZTavel,
SHauptmann und Srograth, die fih ber Kod'{hen Jdee
Dev aligemeinen Pewaffnung anfchlicft ; endlich ¢ine Bros
febiive ,,Anfichten und Gedanken hber die bHeiden im Drud
eticbienenen Sdhriften den bernerfden Wephtfland betreffend,
pon K. von Biien, J[nfantecie. Oberfilicutenant.  Aud
biefe legtere tritt neben achtungsvoller Anecfennung Des
aBecthe namentlich der Kod’fchen Schrift in mebreren der
Hauptideen gegen Heide erfrgenannte Brofehiiven auf, und
seiconet fich nach unferer Meinung durey ihre Gebiegenbeit,
Gefundbeit und Etwas dcht Militdrijdhed aug, dasé ibr vors
jugéweife eigen ift. — Ale diefe Scpriften u vergleicdhen ,
ift audy Ppeure noch gewif eine fehr belehrende Acbeit. .
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Berner Regierung, ald wivflamite8 Beifpiel fiix andere
©tande, ibr Botum ju dem vortreffliden eidgendffifden
Cntourf dadurdy jum vovaud geben wirde, (falld nim:
lidy die Berbandlungen bet der Tagfatung iiber diefen
Gegenftand weiter binausdgefdhoben werden follten,) dap
fie alle feine wefentlidyen und die Cantonal- Gefege mos
dificivenden Befimmungen in ibr neued Gefes aufnahme,
— in welder Hinfidht unten Vorfdhlage folgen werden,

Qn jedem Fall aber wiede dad unmittelbare Ein:
filbren einer neuen Drganifation und die dadurd) ver:
anfagte pldplide Aufldfung Der gegenwartigen Militdr:
Perfaffung bei den jepigen fhwierigen Jeitverbdltniffen
nberhaupt, befonder8 aber bei der gefpannien Stellung
swifden der Sdyweiy und den Nadybarftaaten etwasd
febr Gewagted und leicht von Dden f{dlimmiten Folgen
fein, da nur Gott weif, ob wir nidt morgen fdyon
sur  Bertheitigung unfered fdhweijerifchen Baterlanded
und unferer RNational: Ehre ju den Waffen gerufen wer:
ben. — E3 mangelt bei dem neuen, in vielen Ricdfid-
ten trefflichen und in den Hauptgrundfdsen unfern An:
fichten gany entfpredyenden Entwurf eined Sefeged uber
vie Militir - BVerfafjung ded Cantond Bern die AUndeutung
eincd Uebergang8gefeted, dad und geige, auf welde
Beife, rafdy oder allgemad), Ddie neue aud der alten
Werfaflung beroorgeben und in Keaft erwadifen foll.

Rady unfern unmaggeblidhen Bemerfungen nber den
Entwurf felber wird unfere Anfidhyt iber ein Uebergangss
gefeg folgen,

* *
*

Am eviten Parvagraph ded evften iteld, bder
unter der Rubrif » A, Dienftpflihts von der Regel die-
fer legtern bandelt, vermiffen wir eine Beftimmung tiber
die tm Gebiet bed Cantond angefeffenen Sdyweizer und
Qandedfremden. Aud) der §. 4 von den Uudnahmen ent:
balt iiber diefe Perfonen nidytd. Sollen diefe foroodl der
per{dnliden Dienftpfliht ald aud) einer billigen Didpen:
fationd - Gebihr gugleid) enthoben fein? eniefen nidyt
aud)y fie den Sdup der Gefese und alle biirgerlichen
Borbeile ,
Grundeigenthum befigen? Steht da tad Landesdfind nidt
in offenbarem Radytheil gegen den Fremden, der aud)
nicht die geringften biirgevlidhen Laften tragt? Bor allem
aud iibe man Gegenredit. Aber aud) abgefeben Btaven
fragt ed fihy, ob ed redit fei, daf Der Sdyweizer, bder
in Franfreich militdrfret it und tod) den Sdup der
frangdfijhen Gefete und alle Bortheile der Franzofen
genieft, Diefed neue Vaterland nidt audy gegen duffere
Geinde vertheidigen belfe? — Dad ift niht Spiefbires
gerei, fontern Gerveditigleit, die allen im Staate gleidye
Redyte Geniefenden gleiche Pflidyten auflegt. *)

")y Anmerlung der Redaktion. Der Berfafer hatt
bier ftrng den Rehrsgrundfap feft.  Eine gewiffe alter

thitmliche Wrirde liegt tmmerhin Darin, wenn man vom ;

Fremden die Mitvertheidigung des Randed nidht ver:

langt; ed ift bier eine Spur der alten Sagfreundidafr, |

ja fegar dad Ctimmredht Ddiejenigen, die

Den §. 2 unter tex Rubrif #B, Dienftjeits, der
fo lautet :

a) Die Mannfhaft vom angetvetenen 18. bi3 mit dem
gurifgelegten 19. Alterdjabe bildet die Claffe der Re-
crutent, deren Dienftpflidyt i) wabrend diefer jwei Jabre
auf die ndthigen Voribungen betimmt, D) Die Mann-
fchait vom angetretenen 20, bi8 mit juridgelegtem 27.
Ulterdjabr bilvet den udzug. c¢) Die Mannfdajt vom
angetretenen 28. bi3 mit juridgelegtem 32, Sabre die
Referve. d) Die Mannfdaft vom angetretenen 33, bis
gum gurirdgelegten 39. Jabre bildet die Randwehr oder
Biirgermwadye, -

— erfeten wir durd) folgenden ; ;

a) Oie Mannfeft vom guridgelegten 18, bis jum
juciifgelegten 20. Alterdjabr bildet die Claffe der Res
cruten 1. b) Die Mannidaft vom angetretenen 21.
bid jum guriigelegten 30. Jabhr bildet den Audjug.
c) Die Mannihait vom angetretenen 31. bi8 jum ju-
vidgelegten 40. Sabe bildet die Landmwebr.

Den Unfang der Dienftjeit rirdfen wir auf dad jus
ridgelegte 18, Jabr darum hinoud, weil der Simgling
in diefem Jabr nod) bedeutend an Kraft gewinnt, Die
@rinde fire die andern Ubdnderungen ftehen weiter uns
ten in Den Vemerfungen jum Odritten Fitel,

Qm §. 4, bder unter die Rubrif ~C., Hudnabhmenn
fallt, mwimfdyten wir einen 3ujats, wonady alle hier be-
jeidneten, durdy gefepliche Grinde vom perfonlichen DR
[itardienft enthobenen Perfonen, fo wie aud) bdie Candess
fremden, die nidht perfdnlichen Militdrdienft leiften, bis
gum guriicfgelegten 40, Alterdjabr ju einer Didpenjationss
®ebubr verpflihtet wurden. — Die Clafjififation foll
durd) dad8 Gefets nad) BVerbaltnif der Befoldung und Desd
Criragd aud dem DBeruf der Betreffenden beftimmt wers
den. Regierungdritbe und Obercichter . B, gehiren in
die erjte Claffe und werten gerne wenigftend 5 Procent
ibred Cinfommend auf den Altar ded Vaterlandes legen,
ba man von ipnen Den grdpten Patriotidmud erwavten
darf. *)

Auf der andern Seite mag ed eine nidt uhbegrindete
Delifateffe feln,  Difre nidt viellercht Dir Frombde gegen
fein cigened Batcrland fiveiten? — Aber eine Disypen=
fationsgebiihr Giberhaupt wdre Hier immerhin am Orte,
®ang abgeouders 1t der Fall liber den Sdyweigers
Nidvtcantonebiirger ju betrach.on.  Ueber dicfen -Haben
noh dic GejiBe feines Heimatheantons und allgemein
eidgendfiiiche mitjubeftimmen.

*) Anmerk 0. Red. Gs diinft und daf die vom Ber=
faifer angedentere Gifegbeftimmung noch roeiter ausge:
dehnt roerden folite, ndamildy als eine Griapfteuct des
perionlidhen Krieqsdienfts auf das fe!bitRdadice BVer-
mdgen odee Ginfommen aller derjenigen, die avs fegend
ciner Urtadye nicht fefber unter die Gahuen treten. 9Wa-
rum joll felber der Kranfe 3. B., der veich ift, nidyt
cinen Geldbeitrag file bdiefen bodyten vaterldndifdhen
Bwed geten follen, da ihm bdoch der friedliche Schub,
den er genieft, von doppeltem LWerth fein mmf? Und
wie vitkeoki fdrperlidhe Gebiedyen guebt ¢s nidyt, dis
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Bei den §6. 14, 15 und 16 desd jweiten Kitels
mmilitacifhe Eintbheilung ded Cantonds winfhten wic,
baf auffer den 8 SKreifen die Dauptftadt Bern eine
befondere Abtheilung Dildete, und daf jeder Kreid nodh
in 4 Stammbeyirfe getbeilt wirde, und erft bdiefe dann
fo viele Stammquartiere entbhielten, ald8 fie SKirdfpiele
umfaffen. Oie Grinde ergeben i) im Weitern von
felber.’ ‘

Der §. 24 ved britten Titeld »Beftand und Eintbei:
Iung bder verfdyiedenen Waffenarten, 1. Beftands lautete
nun nady unferer oben {hon audgefprodenen Anficdht fo:
nDie gefammte Miliy der Republif Bern gerfallt in 3
Claffen, A. Recruten, B. Audzug, C. Landwehr.s

Die Cintheilung in 3 Hauptclaffen halten wir ausd
folgenden Griinden fir weit wedmagiger ald diejenige
in 4 Glaffen: 1) Bei einer Miliz- Organifation foll die
grdftmbglidye Cinfadheit Gefets fein und daher die Claffen
und Waffengattungen auf fo wenige al8 mdglidy befdhyrantt
werden. 2) Vei der vorgefdlagenen Jufammenfegung,
gemaf welder namlidy die Compagnien der Referve ausd
Den austretenden jweien Compagnien ded Audjugsd ge-
bildet werden follen, und bei der fdhnell voriibergehenden
Dienftzeit, die mebr efnem proviforifdhen Suftand vers
glidyen werden fann, bat die Referve Peine innere Hal:
tung und RKraft, da DOffiziere und Soldaten fih in fo
Furger Jeit unmbglid fennen l(ernen und einander Jus
trauen {denfen fonnen. 3) St der beftandige Uebertritt
von einem Corpd in dad anbere febr ftorend und fir
die Gomptablitat aufferft befhwerlid). 4) Im Audjug
werden bdie Untferoffiyiere meiftentheil8 aud bder dltern
Mannfdaft, die man {don genauer fennt, audgeiwdblt,
Paber erbalt jede Referve:Compagnie jabrlidy einen unver:
baltnigmagigen Jumwadd an {oldhen Unteroffizieven, fo daf
wenigftend jmwej Drittheile decfelben ald nberyablig ents
laffen werden muffen, die bei gleidyer Starfe der Referve

fo viel als gar feine Qeiden find und Ddenjenigen, ber
mit thuen behaftet {ft, oft dburchaus nidit unfahig mas
then, eine gange Reihe anderer friedlider Verufe zu
treiben, auffee bem ded Soldaten? B, B. nur eine
aljukfeine ®eftalt, ein Furzer Fuf, efn Dangel an
¢inem Sinnedorgan 31¢.? Sollte ferner nidht 3. B. dasd
unabfjdngige Wermogen einer Biirgertn, fo lange nidyt
au feiner Mufinieffung ein mdnnlidhes, friegsdienfihi:
g8 Familienglicd Antheil nimmt, ciner geredten Be-
freutung fiie den genannten Swed untetliegen miiffen ?
Wie wiffen wohl, daf wir hier in cin 1weitered Gebict
beuten, allein das Princip der Redytsglethbeit welst
eben audy unverricbar twic dte Madel der BufTole nady
biefer Ridytung pin, und div Reprafentanten des Volfs
und Haupter des Staatd miiffen dody balb eine Frage
auffaffen, deven TWerth und Eenft von der Einfidr und
WiiTenfdyafc der Beit denen gegenitber bercits entfhieden
geltend gemacht rorden ift, weldhe die direften Qeiftun:
gen alg die republifanifdyen, gegenitber den imdirecten
als den monardhifchen, fefthaften wollen. Nue bei ciner
verniinftigen Yusgleichung gwifdhen beiden (aft iy efn
reinee Rechts = und damit Feeiheitszuftand Herfelen,

Delvetifhe Militarzeitichrift,

ntd Candrwebe ihre fhagbaren Dienfte nody ferner Fei-
fteten,
Die §6. 26, 27 und 28 enthalten fodann den Bes

ftand ded Audzug8, der Referve und der Landroebr. —

Statt derfelben fhlagen wir nur einen §. in folgender
Form wov :
A. Der udjng beftebt fir den Cantonal:Fuf ausd

I. Gente.

Gappeurs 2 Comp, ju125 M. 250 M.
Pontonnierd 1 Comp. 3u 125 M. 125 -
H. Aetillerie.
- Canonierd und rtillerie-Train, nun
vereint 9 Comp, ju 140 M. 1260 -
Parftrain 33 -
ITI. Gavallecte.
Guided 1 Comp. 3u 60 M. 60 -
Reitende Jager 5 Comp. ju 100 M. 500 -
IV. Snfanterie. .
‘ Gdarffchiigen 8 Comp. ju 125 M. 1000 -
Qnfanterie bei den Bataillonen 96
Gomp. u 150 M. 14400 -
Gtabe. ,
Bei ven 16 Bataillonen ju 22 M, 3525
: 18000 M.
B. ©ie Candwebr beftebt awd
Gappeurd 2 Comp, ju 100 M. 200 Mm.
Pontonnierd 1 Comp. 3u 100 M, 100 -
Pofitiond - Urtillerie 4 Comp. ju 130 M, 520 --
Parf - Compagnic 1 Somp. ju 130 M. 130 -
Sdarffhiigen 8 Comp. 3u 125 M. 1000 -
Qnfanterie 96 Comp. ju 130 M. 12480 -
Guiden yu Fuf 8 Sectionen yu 20 M. 160 -
Stabe bed Genie, der Artillerie, bder
Sdarffdigen, der Cavallecie, und 16
Bataillonsd - Stabe gu 15 M. 270 -
Stadtlegion 140 -
15000 M.

8 obigem usdjug ded Cantond farm nun der Nus-

| jug Des eidgendffifhen Contingentd fowsobl nady dem newen

Cutwurfe (dem jener gemaf gebildet ift), oder audy im-
merhin mod) bequem nad) Dder bidberigen eidgendffifcher:
Ordonnan; audgesogen werden. Shenfo dad Bunbdes:
Referve- Contingent ausd der Landmwebr.

Obfdyor nun im (neu entworfenen) eidgendffijdherr
Reglement einftweilen nue 12 Bataillone Infanterie fiv
den Ganton Bern audgefetst find, fo_Haben wiv dennody
fiie ben Gantonal:Fuf 16 Bataillone vorgefdlagen, do
vad eidgendffifdhe Reglement die Jabl er Jufanterie nody
nidt beffimmt feftfett, fondern eine neue Mannfdaftss
Gcala vorbehalt und den Mannfdaftd = Ueberfduf, der
aud der meuen Bolfdzihlung entfteht, eingtg und ausd-
(dhlieflid der Snfanterie jutheilen will. — Da nun dev
Ganton Bern im Reglement von 1817 nur ju 291,000
Seelen berednet ift, aber bereitd 375,000 bis 380,000
enthilt upd aljo dad Contingent ju 4 von 100 die Jabt

41

13
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von 15000 Mann oder 3352 M. mehr betragt, ald
da8 Reglement von 1817 verlangt, fo wird Bern ju-
verlafig 4 Bataillone mebe ftellen mifen.

Die Sappeur-Sompagnie, die jum eidgendffifchen
Referve-Contingent gebdrt, fann ftetd aud der gweiten
Gompagnie der Landmebhr -Sappeurd completict mwerden.

e ywei Kreife ftellen eine Pofitions - Artillerie: Com-
pagnie. Wegen Dder gebfern Stdrfe der Compagnien
iiberbaupt vedugiven wir dic 8 Compagnien Artillerie
der Neferve und Landwebr ded vorliegenden Berner Ges
fepedentrourfs auf dad Tothwendige. Diefe 4 Gompag-
nien fonnen Dagegen aud den 8 Compagnien bded Uus-
sug8 ftetd auf completem Fuf gebalten werden. Die
fanfte oder Parf-Compagnic wird aud dem gangen Cane
ton gejogen. ‘

Die Jnfanterie ded Referve-Contingentd wird nady
der nesen Scala (und dem neuen eidgendffifdyen Entwourf)
yon 6 auf 8 Vataillone gebracht, und fann im Fal
eined Aufgebotd ausd der jingern Hilfte der Landwehr
~ gebildet werden.

Die Guiden ju Fuf und der Stab der Urtiflerie,
ver Cavallerie, Sdyarfjhugen, Dded Genie, Dbie immer
im Ganton bleiben, und die Stadt:Legion, bdie einyig
qum Giderbeitddient der Hauptftadt beftimmt ift, zablen
wiv billigereife jur Landwehr.®)

*» Anmerk. b, Red. Die Worzitge diejer cinfaden
© Eintheilung {Ind wobl einfeudytend; jundchit aus den
vom Werfaffer angefiheten Grinden; denen fidh indef
noch der allgemeine beifirgen 1dGt, dah auf diefe Weife
entichieden ausgefproden ift, man Babe als die ganye
Pricgerifhe Kraft des BVolfs nue eineArmee, cine hac:
monifde, fidh felbff gleihe, organifizte MNadt,
fteategifd) gemommen ein erfted und zweited Treffen,
ober oud) cine Heerabtheilung fiir die Front und eine
ald Referve, Da twird 6 dann einerlei, 0b man diefe
ganze Armee mefhr nady und nad) oder mebe auf ein-
mal vertvende, ¢8 wied einerlei, wo fie verwendet werde,
ob Binter oder vor den Cantondgrenzen, fie fieht als
Ganges, wie fieift, sur freien Dispofition des Feldheren,
fei diefer nun cidgendffifher oder Berner Feldpherr, Gs

it bicfer Gedanfe einer allgemeinen Wolfsbewaffnung, .

al8 cined organificten gleidyformigen (audy gleich uni:
foemtrten) Gangen in der vom BVerfaffer obengenannten
fhasbaren Sdhrift des Hrn. Oberft Kody {dyon ausges
fprodhenr, und bildet wohl den Ricdbtpunft jenee Bro:
fhiire. Die Landwehr muf aber auf biefe Weife audy
dbuediaus m o b i [ gedacht weeden Ednnen, und der
Bortheil der Bequemlichieit, den fie vor dem Ansjug
* geniefit, befteht nure barvin, daf fiir fie die Lahridhein:
lidyEeit cines feltenern und Eiivgern Auftretend unter ben
Wafen if. Daf fie mobil ift, jeigt vnfer Berfaffer
felber entfdhieden {dyon dadurch an, dag er ausg ipe
die Mannfchaft der Vundesreferve nimmt. Nady die:
fem AMem glauben wie, daf nue etwas bet felnen treff:
Hdyen Borfhldgen nidyt gang paft; dief iff der Name:
Qandtwehr. Randehr iff im Grvund immee die gansze
Aemee, wenn fie im defenfiven Werhdltnif gemommen
wied, uud tritt cin fiegreides Bolf in die allgemeine

Gollte die Crriditung von 4 reitenden Sedydpfiinders
Canonen - Battevien von der Tagfahung wirllidy, wie ed
die Jwedmafigleit und dad Bediirfnif gebieten, befdyloffen
werden, fo theilen wir die dem Canton BVern jufallende
Batterie feinem der adt RKreife ju, fondern waiklen die
tadhtigften Leute aud allen adyt Kreijen aud, Die Cadresd
diefer Batterie miften aber in jedem Fal ftehend fein,
wozu i bereitd in der Standed- Compagnic einen Kern
finden. Rbdnnen nidt wenigftend die Cadred Ddiefer 4
QBattevien in den Canfonen ftehend crganifict werden,
wofitv fle allerdingd wvon der Cidgenoffenfdyaft entfdidigt
werden follen, fo ift ed beffer, auf diefen Sdyritt der
Beroolfommnung BVerzicht ju leiften. Uebermiegt bei der
Yagfapung die Rudfiht auf die Unfoften diejenige auf dis
grofe Widptigleit und Notbwendigleit diefe8 Waffens
gweigd, fo wiitde jeder RKreid eine Artillerie- Eompagnie
gum Felds oder Pofitions : Gefhipy ftellen, die Parf:
Compagnie aber, mwie bei der Landwebr, wvon fammt:
ligen Kreifen geliefect werden,

PBei der Landwehr baben mwic die Cavallerie dem
neuen eidgendilifhen Entwuri und trifftigem Grunde ge-
mdf mweggelaffen. Denn die Cavallerie, feid im Bunde,
feid fir den Canfon, ift immerbin ein fo fleined Corps,
Daf in jedem SKriegdfall, der den ganzen Audjug actio
macht, Ddie jammtlide Cavallerie mit audriden mug,
wenn man fie dberbaupt (nidht blod die Guiden) gebrans
dien will, Die 5 Compagnien ded Audjugsd, nebft der
Gompagnie Guiden, erveidhen Gbrigend in jedem Fall die
Mannfhaftdyahl, die nad) dem vorliegenden Befepedent:
wurf 4 Compagnien Dragoner ded Uusdjugd und 4 der
Referve und Landwehr bhaben.

Die Artilleric- Compagnien ded Audjugd Haben wir
auf em bddyften Fuf angenommeu, 1) weil jede Coms
pagnie gur Bedienung einer Jwdlfpfinder - Canonen:
Batterie, bdie 137 Mann erfordert, anfgeboten werden
fann, und 2) weil befonderd bei der Urtillerie Ueber:
3ablige febr- nothwendig find.

Mit der Vermebrung der Jnfanteric nacy der Manny
fhaftd - Scala von 1834 wird, wenn der meue eidgen.

. Cntwurf Gefess wird , der Stand Bern 15000 Mann

(ftatt 11648) Gontingent sum eidgendffifhen Uudjug
und 7500 Mann (ftatt 5824) jur eidgen. Referve, im
Gangen gum Bundesdheer 22500 Mann ftellen.

Nach dem Bidherigen ergeben fidy nun die Verdnde:
rungen, die die §§. 29 — 36 incl. ded dritten Titels,
02, Cintheilungs erleiden. So wirdbe namentlid) der bei

Offenfive, fo wird in biefen mddtigen Shwung deds
felben, wie audy die Gefdhidyte lehrt, immer ({eine
gange ftreitbare Macht geriffen. Sonft verbindet man
aber eben neneree Seit mit dem Wort ,,Landroehr* nidht
recdht wiirdige friegerifhe Borftellungen. Wir winfd=
ten daber, daf flatt der abthellenden Namen Audzug
und Zandwebhe diefe gerwodplt wiitben: junger Vus:
gug, alter Audzug. Sung und alt wdrven afs
Iebendige Beiworte Oen blof mathematifden, erfler,
eiter Auszug vorzugiehen. :
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ben ver{dhicdenen IWaffen gebraudyte Unddrud » fur die
Referve und Landwebhr wird aud der audgedienten Mann-
fdhaft ved Audzugd (3rocier Compagnien) eine Compagnie
von unbeffimmter Starfe formirts wegfallen, Dda
bie Mannfdhaft der Landwehr (wie der BundedReferve)
nady unferm DBorfdhlag aud) beftimmt wird. Cinfady
wiitbe ed8 nun Dbei den Genie-Compagnten, bei den
Gdyarffhiagen und bei der Jnfanterie, wo Landwehr
und Audjug gleidftart find, beifen: o die im Audjug
ausdgediente Mannfdaft tritt in die correfpondivenden
Qandwebr - Compagnien (bei der Snfanterie aud) in die
correfpondivenden Bataillone).o  Auf diefe LWeife bleibt
dle gleide Mannfdaft diefer Waffen wabrend 20 Iabren
im Yudjug und in der Landwehr bei einander, wad be:
fonberd fir dle Qnfanterie vom bhodyften Jnteveffe ift.
Da tie Cavallerie feine Neferve oder Landwebr mebr
baben fofl, fo fiele dad in §. 32 bieriber Gefagte weg.
Die 5 CGompagnien veitende Jager und 1 Compagnie
Guiden fdnnen ein Regiment bilden und baben einen
Stab. Bet der Artillerie (und dem nun mit ibr ver:
einigt mwerdenden Trainperfonal) ‘mifite, da bier allein
die Gtarfe der Landivebe nidyt die ded Nudjugd bleibt
(ftatt O Compagnien nur 5, die aber in der Stdrle
ungefibe gevade die Halfte von jenen betriigen), bdie
Beftimmung einfad) geandert werden. Die 8 Kreife ftel:
ten die 8 Compagnien ded Audjugd, bdie Stadt Bern
die Ote Compagnie zu demfelben.*)

Bei den Sdarfidhiigen (§. 31) theilten wiv dem
pierten Kreid nur 2 Compagnien bei fitr Audjug und
-Qandwebr , weil er nie im Stand fein wird, 4 complete
Gompagnien , jum Audsug und eben fo viele jur Land:
webr ju ftellen, wad fibrigend die gegenwartige Starfe
feiner 4 Audjug - Compagnien binlanglidy beweidt. 8
Gompagnien ftepen unbechaupt in befferer Proportion
mit den iibrigen MWaffengattungen ald bdie 10 Compags
nien ded &. Entwourfd. Der 1fte, 2te, 3te, Ste umd
Tte Kreid ftellten fo ihre entfprechenden RNumern, der
4te Kceid ftelite die 4te und Ste Compagnie.

1
Der Sdlupfay ded §.33 wJInfantericw: vDer Stab

bed Bataillond wird frei aud dem gangen Canton i, ge-
willt # foflte die Modififation erleiden, daf Der grofe
©tab ded Vataillond aud dem gangen Canton, bder
fleine aud dbem betreffenden Kreife gewablt wiirde.

Der §. 35 +Gtadtlegion~ anderte fid) dahin: Dasd
Ctammquartier der Stadt Bern ftellt auffer der dasdfelbe
betreffenden Mannfdhaft jur Actillerie ded udjugd und
ber Qandwebr nod) eine Stadtlegion von circa 140 M.,
die jur Landwehr 3abit; fie ift einyig zum Siderbeits-
dienft der Stadt beftimmt. Gollte bdiefed Corps die

*) Unmerbung dev Nedabtion. Vieleidht formizten
fih dic 4 Gompagnien PofitionsaAUrtillerie und ¢ Parfe
€ompagnie der Landwehr am cinfacdhften durd) Loosjug
aus der gefammten Mannjdaft der 9 Compagnien des’
Auspugs , oder wdre immee nur die jingere HAlfte guz
Activitdt bersit 1c.

Babl von 200 Mann erveidien oder fberfteigen, fo wers
den 2 Gompagnien gebildet, eine aud der Mannfdhaft
vom 20ten — 30ten, und bdie andere aud der Mann:
fdaft vom 30ften — 40ften Alterdjabr.

Bei §. 35 » Poftlaufer und Fibrer # glauben .wiv
die Jabl von 240 firr den Hudgug binreicdhend.”)

Der vierte Titel bandelt in den §§. 39 — 50 incl.
von den w»INilitdarbehdrdenr, DHier. vermiffen wir bei
§. 39 einen ©tab de8 Genie, der Dbod) vobl bei jeder
Nrmee unentbeprlidy ift, denn wead ift ein Kdrper ohne
Kopf und Seele? Beim Beftande der verfdyiedenen_
Maffengattungen baben wir ihn ald ein Perfonale von
S Qnbividuen beridfidhtigt, namlid) ein Oberftlieutenant
oder Major, dem 4 Subalternoffiziere beigegeber find.**)

§. 40 verlangt fiir jeden Militarfreid 2 Kreid:Adju=
tanten. Wir balten deren 4 nady unferm Plan fire
gwedmafiger; namlidy fiiv jeden Stammbesivf einen, dev
sugleid) Chef der Stammcompagnie wive und daber mehe
Cinbeit ind Gange bradyte. '

Die Stelle eined Kreid:Commandanten (§. 41) follre
nidyt dem dlteften Oberftlientenant der 2 durd) den Kreid
gefteliten Ausjiigerbataillone, fondern dem dlteften Oberfts
lieutenant de$ SKreifed, alfo dem dltern der Landmwebr
iibertragen werden, erftend weil diefe Stelle feinem Rang
gebiibrt und gweitend, weil er feltener in den Fall fommt
audgurisfen, we8halb bierbei die grifere Wabrfdyeinlicy

) AL R, Wir fimmren Bem Snhalt dhefed §. fiberhaupt
nidt gang bei. Dan follte wobl Feinen Biirger militde=
pflidhtlg machen, der aus natficlichen Urfadyen nidht im
Gtande wdre, Soldat unter dem Gerehr irgend einer
Waffe su werden, Peinen der im Kelegdfall nicht die
Moglichkeit vor fid Déitte, auf die Stufenleiter dev
Milisdrhierarchle 3u treten. Die Function cines Pojta .
ldufers 3¢, follte immer nur momentan fein. Dan lernt
die 2enute erft unter dem Gewebr nady ifven verfchiede=
nen Gigenfdhaften Eennen und ¥ann dann die Tauglidyen
$u foldyen Nebenberufen, ju denew ed jum Theil oft
tines gewiffen cigenen @efchids bedarf, nad) Bedurfnif
guswdblen. Gebunden folte feiner daran fein. — Se=
dody geben wir Diefe Unmertung durdhaus nur alg eine
unmafigebliche Anfidyt.

=) Hnmeek, b. Redakt. Diefer Genieffad wird bei 6
Sompagnien Gentetruppen ¢3 vom Audjug, 3 von dex
Zandwehr) wirtlih nothwendig. Um (o mehr fdeint
er uns aber am Otte 3u fein, alé die gefammte Bernee
Truppenmgdht einft Giber 30000 Mann betragen 1wird ,
und fo in gewiffen §élen fiic fie das Bediirfnif ecines
eigentlicyen Gencvalftabs cinteetes Eonnte und milfte,
in deffen Funftionen fid dicfer Genieftad dberhaupt
moglichft Biniibevjubilden Batte. Su jedem Fal aber,
wenn die Berner Truppenmadht eingig nue, wie ffe foll,
alg ¢in Theil der eidgensffifchen Hecresmadyt betradyw
tet with, modpte ein Genice und Seneralftab derfelben
infofeen rein dem Bundes-Intereffc dienen, ald e (na-
tihilid nicht blos flguvirend, fonbeen gehovig ansdgebil-
det) al8 ein Depot fiir die Formirung und Crgdniung
bes cidgendffifhen Generalftabs von den Bunbdesbephor-
ben angefebens und bHenubr werden Fonute. - .
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feit ijt, baf die Gefhafte Peine Unterbredhung leiben,
die von ubeln Folgen fein fonnte. '

Qm vierten Litel, vCinfdhreibung und Audhebungs
beipt e8 §. 53 Lit. F: » Die Sdyiigen-Compagnien der
eidgendfiifhen Marfhbataillone werden durdy foldye Mann:
fdhaft der Centrum-Compagnie ded namlidhen Bataillonsd
ergamyt, welde fid) durd) fertiged Crergiven und ridytis
ged Gdyiefen audgegeidinet, durd) ihren Dienfteifer bers
vorgethan und bereitd 2 Sabhre im Bataillon gedient
bat 1.0 — Dief (ft eife bOH nothwendige Beftimmung,
die bi8 dabin bei der Audwabl der Schugen nur wenig
beridfidhtigt wurbe. &8 befinden i) gegenmwartig wviele
trage, ubelgebaute und fdwadyliche Qeute unter den
Gdigen, die durdaud nidt im Stande waven, einen
anftrengenden und befhwerlichen Felddienft audjubalten.
Die wivflihe und wabhre Kraft ded Feuerd der Batail-
Ione liegt in den Ticailleur-Compagnien, nidht nue aber
in der &dyieffertigleit ded Manned, fonbern in feiner
Gewandtheit fiix dad Mandhfadhe diefed Dienfted tibers
‘baupt; und aud) fir ten BVoupoftendient wicd man bei
und Sdyweijern vorzugdweife tie Sdipen, wegen Ded
Mangeld an Cavallerie, in Anforudy aehmen: daber ift
die forgfaltige Ausdwahl fraftiger, gewandter und intel:
ligenter junger Qeute fir die Tivaillenr - Compagnien
uneclaglich.

Die weife Cinridtung (§. 53), bdaf die Leiden Ba-
taillone bde8 udugd, ftatt je aud einer Dalfte, ausd
dem gangen Sreife gejogen werden, fo dag alfo Der eine
Bruder eined Haufesd gum 1ften BVataillone und der an-
bere jum 2ten eingetheilt wird, verhindert, daf bei
einem theilweifen Uufgebote nidyt cine ganze Segend von
junger Mannfhaft entb(d8t wird , und entfpridyt voll-
fommen der Cinvidhtung Der verbritderten Bataillone vor
1798, bie eine treffliche Jdee war und eine Rachahmung
Der aften preufifdhen Quactier: Cintheilung,

Qm feddten itel ift von der Bewaffnung, Beflei:
dung und den Pferden die Rede. Die BVewaffnung be-
treffend, theilen wir die Minoritatd:-Meinung der Com:
miffion, Daf nemlich der Staat aud) die Landroehr be-
waffne, wenigftend Ddiejenige, bdie ibve Dienftpflidt im
Audjug erfullt bat (d. . mit ein paar Hudnahmen alle).
Daber follte der erfte Safy ved §. 62 dahin verdandert
werden: » Der Staat liefert die Bewaffnung der Hus:-
siiger und der tm Audjug audgedienten Mannfdhaft aller
PWaffengattungen.s — E8 ware wobl unbillig, der Lanbd:
wehr diefe neue Auflage einer Vewaffnung nady 10 {ap-
viger Dienftzeit aufjubirden, Entweder foll fid) Ddie
Mannfdhaft beim Cintritt in den Audjug felbft bewaff:
nen, ober der Staat foll dbie Bewaffnung bid jur vol-
lendeten Dienftjeit [iefern.

Den §. 65, der die Beftimmung der Selbitbemwaffs
nung der Landwebrmannfdaft enthalt, wanfdten wir
burd) einen anbern Jnbalt erfiillt, ded Sinnesd, bdaf
jabelidy an Der BVormufterung eine genaue Waffen-Snfpec:
tion gemadhyt werde, und alled Feblerbafte nady derfelben
fogleid) durd) gefdyicte, ju diefem Jwed eigends beflimmte

Bidfenihmiede auf Unfoften ded Trdgerd nad) einem
billigen Tarif wieder in Stand gefetit werde,

. Damit aber unfere Bataillone immer wobhl bewaffnet
su einem pldgliden Aufbrudy bereit feien, follfe die Re-
gierung die Koften eciner Doppelten Bewaffnung des 1ten
und 3ten eidgendffifhen Contingentd nidhyt fdheuen, und
in jedem Kreid ein YWaffenmagazin anlegen, fo daf bdie
Bataillone bei jedem augenbliclichen Aufgebot ihre fhledht
conditionirten LWaffen gegen gute audtaufden Ednnten.
Die Koften find jwar nidt gering, aber wad ift Foft:
barer im Kriege al8 die Zeit? Bon weldien unberedyen:
baren Folgen tonnte nidht die Verfpatung eined Truppen-
Corpd feinr, dad wegen Waffenveparatur einen oder et
Tage fpater in Der ihm angewiefenen Linie eintreffen
wicde ?

(Sdhlug folgt.)

Misdzellen

Bemerfungen dber dad Kriegdwefen im
Dreifiigjdbrigen Kriege,
(Bortfesung.)

Gollte e8 und wundern, daf ein fo lange davernder
Rrieg, 1oie ber dreifiigjahrige, Manner eigener Art bildete ?
War er dodh felbit der Jeitpunft, wo die Weiber fogar
einent Muth jeigten, wie er in ibrem Gefdlechte felten
gefunden witd. Die Kdnigin von Bdhmen , freilid) eine
ftolze €nglanderin, mwar die eingige Perjon, die nady der
Prager Niederlage Geiftedgegenmart zeigte. "Ju der Jeit,
wo fie faft blo8 won fremder Unterftuung lebte und
faum wufte, wo fie ihr Daupt bhinlegen {olte, that
ihe der Wiener Hof den Vorfdhlag, ihren dlteften Sohn
in Wien und in der fatholifhen Religion su erziehen,
und ibm dann eine faiferlihe Pringefiin jur Gemablin
ju geben, #Cher wollte iy ihm die Keble abjdneiden,
alg dieg gulaffen! # antwortete fie. Eleonora, die K-
nigin von Gdywedent, verlief die Freuden der Refiden

cund ftellte fid) an die Spite eined Corpd, dad fie ihrem

®emalbl nad) Deutfhland jufiihree. Die Kurfirftin von
Brandenburg fhlof mit Guitav Adolph einen Traftat
ab, al8 ibr Gemabl und alle feine Rathe wverveidt
waren. Wmalia, die Landgrafin von Heffen, war — faft
unglaublih — in diefen fdyredlichen Jeiten ibhr erfter
PMinifter, Gebeimfchreiber und Heevfithrer; und ihr Mutbh,
ibre Cinfidgt, ibre veutfhe Treue bewabrte fie vor
allen Mifgriffen, die wobl Bfterd mit der Selbfterhal:
tung befddnigt werden. »Mollior cera mulier fluenti,
durior saxis eadem marinis flectit aut frangit vio-
lenta durum, lubrica mollem!s o bejeichnet ein
Didyter ihrer Jeit dad berrlide, aufferordentliche LWeib,
dad weltberitbmt fein wiitde, batte 8 auf einem bdbern
Khrone gefeffen.

Der Geift der damaligen Jeit bradyte ed8 bei den



	Bemerkungen über den neuen Gesetzesentwurf über die Militärverfassung der Republik Bern

